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Litho- und Biostratigraphie des Mittel-Jura (Dogger) in Bohrungen 
Norddeutschlands
Erich Brand & Eckhard Mönnig

Dr. Erich Brand, Wilhelmhöher Weg 49, D-34128 Kassel
Dr. Eckhard Mönnig, Naturkunde-Museum Coburg, Park 6, D-96450 Coburg, e.moennig@naturkunde-museum-coburg.de

Kurzfassung

Der Mittel-Jura in NW- und NE-Deutschland (Nord-
deutscher Dogger) setzt sich aus einer 1300 m mäch-
tigen Tonsteinserie mit eingeschalteten Sandstei-
nen zusammen, die in zahlreichen Tiefbohrungen 
nachgewiesen wurden. Mit dieser Arbeit soll eine 
Übersicht gewonnen werden über die lithologische 
und biostratigraphische Ausbildung des Mittel-Jura 
in den ehemaligen beiden Teilen Deutschlands und 
dabei die Verknüpfung der Sandsteinserien verfolgt 
werden. Das Arbeitsgebiet erstreckt sich von der Ems 
bis zur Havel.

Die Sedimentation setzte ein mit dem Opalinus-Ton-
stein im Unter-Aalenium, ging dann im Ober-Aale-
nium zu einem Schwerpunkt der Sedimentation im 
E über, der den mächtigen Altmark-Sandstein sowie 
die gleichzeitig angelagerten Sinon- und Staufensis-
Sandsteine umfassen. Mit dem folgenden Boostedt-
Sandstein schließt die Sandakkumulation im E ab und 
verlagert sich zu einem neuen Sedimentationsschwer-
punkt im äußersten NW, was zur Bildung eines NW-
SE-gerichteten Beckens führte. Hier sedimentierten 
die mächtigen Elsfleth- und Suderbruch-Sandsteine, 
die nach S zur Wesersenke vorrückten, jedoch im 
NE-deutschen Teilgebiet fehlen. Erst ab Parkinso-
nien-Schichten setzt eine einheitliche Sedimentation 
gleichzeitig im NW- und NE-deutschen Gebiet ein: 
der Württembergica-Sandstein wanderte im NW bis 
zur Porta, im NE erreichte er die Flechtingen-Roßlau-
Scholle, womit die „Südwanderung“ der Sandsteine 
abschließt.

Im NW lässt sich der Dogger sequenzstratigraphisch 
interpretieren. Eine Sequenz beginnt unten mit mari-
nen Tonsteinen und endet oben mit Fe-Oolithen oder 
häufiger mit Sandsteinen, die auch brackisch sein kön-
nen. Die Abfolge wiederholt sich vom Ober-Aalenium 
bis zum Mittel-Callovium 9 mal. Der Beginn einer 
Sequenz ist mit einem deutlichen Faunenwechsel ver-
bunden.

Im Untersuchungsgebiet treten verschiedentlich 
Schichtlücken auf, von denen die größte Sedimentlü-
cke im NE des Arbeitsgebietes vom Ober-Aalenium 

bis zu den Parkinsonien-Schichten reicht. Stellenweise 
setzt die Lücke bereits im Toarcium ein, vergrößert 
sich damit nach NE.

Summary
Numerous oil exploration wells all across Northern 
Germany have penetrated an up to 1300 meter thick 
Middle Jurassic (Dogger) sequence consisting of 
mainly shallow marine mudstones and locally thick 
deltaic sandstone bodies.
Here a synopsis is given of Middle Jurassic biostratig-
raphy, lithology und depositional environment, based 
on now available large volumes of data from oil drill-
ing, which was carried out independently and without 
any communication, in both German states prior to 
re-unification.
After the deposition of Lower Aalenian Opalinus 
mudstones, thick Upper Aalenian sandstone bodies  
(Altmark-, Sinon- and Staufensis sandstone) were de-
posited in the East, where sand influx ceased with the 
Boostedt sandstone.
Within a new depocenter in the far northwest, locally 
thick sandstone bodies (Varel-, Elsfleth- and Suder-
bruch sandstone) were prograding to the South into 
the Weser depression. They are not present in the 
Northeast.
Commencing with the Parkinsonia stage, sediments 
in the Northwest and Northeast are more uniform. 
During this transgression, deposition of the Württem-
bergica sandstone is restricted to the southern rim of 
the basin, north of Porta Westfalica in the West and 
north of the Flechtingen-block in the East. 
Further to the Northwest, into the basin, marine mud-
stones and sheets of pro-deltaic sands respective iron-
ooliths alternate. Here nine sequences were observed 
between uppermost Aalenian and Middle Callovian. 
Each mudstone interval at the base of a sequence rep-
resents a new biostratigraphic zone.
Several depositional gaps have been observed. The 
most important one occurs in the Northeast between 
the Upper Aalenian and Parkinsonia stage.

mailto:e.moennig@naturkunde-museum-coburg.de
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1.1. Einleitung

Nachdem vor etwa 20  Jahren die Aufschlusstätig-
keit auf Erdöllagerstätten im nordwestdeutschen Jura 
zum Abschluss gekommen war, schien es an der Zeit 
zu sein, die in einer Vielzahl von Tiefbohrungen 
erzielten Daten über Mächtigkeit und Fazies sowie 
über Ökologie im Mittel-Jura in einer Zusammenschau 
auszuwerten und damit das paläogeographische Bild 
des norddeutschen Mittel-Jura gegebenenfalls zu ver-
bessern. Voraussetzung hierzu ist eine einwandfreie 
biostratigraphische Ausgangsposition, was eine Re-
vision unsicherer mikropaläontologischer Diagnosen 
verlangen würde. Für diese zeitaufwändige Arbeit ge-
lang es, den gerade aus dem aktiven Dienst ausschei-
denden und besonders erfahrenen Mikropaläontolo-
gen Franz ElstnEr / Burgdorf zu gewinnen, der sich 
bereit erklärte, solche Überprüfungen durchzuführen. 
Vom damaligen Publikationsausschuss wurden diese 
Arbeiten begrüßt und unterstützt.

Nach mehrjähriger Tätigkeit konnte etwa 1996 an die 
Vorbereitung einer Publikation gedacht werden, als im 
Zusammenhang mit der deutsch/deutschen Wieder-
vereinigung der verständliche Wunsch entstand, auch 
die Ergebnisse der DDR-Bohrungen mit in die Revi-
sion mittel-jurassischer Explorationsdaten aufzuneh-
men. Leider musste aus privaten Gründen zu diesem 
Zeitpunkt Franz ElstnEr seine Mitarbeit aufgeben, 
jedoch stellte er seine bislang erarbeiteten Unterlagen 
vollständig zur Verfügung, wofür ihm ausdrücklich 
gedankt sei.

Der Zeitaufwand für die Erweiterung durch das Ma-
terial der ehemaligen DDR war überraschend groß, 
obwohl alle Kolleginnen und Kollegen sehr hilfsbereit 
waren und alle Rückfragen beantworteten. Das hatte 
zur Folge, dass die Zusammenstellung der Unterlagen 
für eine Publikation sich von Jahr zu Jahr verschob. 
Eine Besserung trat erst ein, als ab 2004 eine Fach-
kraft für die Darstellung der 6 Übersichtspläne zur 
Verfügung stand. 

Weiterhin konnte als Co-Autor der hervorragende 
Kenner des Calloviums Eckhard Mönnig, Naturkun-
de-Museum Coburg, gewonnen werden. 

Diese Arbeit konnte nur gelingen durch  laufende Unter-
stützung durch weitere Fachkräfte, wozu sich freund-
licherweise die Ammonitenspezialisten G. diEtl / Stutt-
gart und H. riEBEr / Zürich bereit erklärten; ihnen ge-
bührt der beste Dank der Autoren. In selbstloser Weise 
stellten auch mikropaläontologische Kolleginnen der 
ehemaligen DDR ihre Erfahrungen, z. T. auch ihre 
Mitarbeit, zur Verfügung; in diesem Zusammen-
hang seien mit aufrichtigem Dank die Kolleginnen I. 
Bach / Berlin, E. drEyEr / Gommern und J. rusBült/ 
Schwerin genannt.

Darüber hinaus gilt der Dank allen Kollegen, deren 
Ergebnisse in einer Vielzahl von Schichtenverzeich-
nissen von Bohrungen niedergelegt wurden, die unter 
Federführung nachstehender im Wirtschaftsverband 
Erdöl- und Erdgasgewinnung zusammengeschlos-
senen Gesellschaften abgeteuft wurden:
BEB Erdgas, Erdöl, Hannover
Deilmann, Erdöl, Erdgas, Bentheim
EEG-Erdgas, Erdöl, Berlin
Gas de France, Lingen
Mobil, Celle
RWE-DEA, Hamburg
Preußag, Hannover
Wintershall, Kassel.
Von zwei weiteren Gesellschaften, die dem Wirt-
schaftsverband nicht angehören, wurden ebenfalls 
Bohrungsunterlagen bzw. Probenmaterial zu Verfü-
gung gestellt:
Barbara Rohstoffbetriebe, 40764 Langenfeld (Rhld.)
Geothermie Neubrandenburg, 17041 Neubrandenburg
Der Geschäftsführung aller Gesellschaften gilt der 
verbindliche Dank der Autoren.
Schließlich ist noch eines Mitarbeiters der ersten 
Stunde, dem technischen Zeichner Alfred lion, zu 
gedenken, der noch vor Abschluss der Arbeit durch 
Tod abberufen wurde; er ist uns unvergessen.

1.2. Bisherige Untersuchungen

Ein erster Hinweis auf Mächtigkeit und Fazies einzel-
ner Dogger-Stufen wurde schon in der Spitzenzeit ju-
rassischer Exploration von Brand & hoffMann (1963) 
anläßlich des Frankfurter Welterdölkongresses ver-
öffentlicht; leider wurden die Abbildungen in wenig 
attraktiver Wiedergabe publiziert.
Von besonderer Bedeutung ist das Handbuch „Erdöl 
und Erdölgas in der Bundesrepublik Deutschland“ 
(Boigk 1980), in dem ein reicher Erfahrungsschatz 
über Stratigraphie und Paläogeographie aller deut-
schen Erdölfelder zur Verfügung gestellt und in dem 
erstmals ein Hinweis auf eine Südverlagerung der 
Mittel-Jura-Sandsteine von Holstein zum Nordrand 
des Mittelgebirges angedeutet wurde; er ist uns un-
vergessen.
C. MöckEl legte 1982 ihre Dissertation vor, in der 
2 Logketten von der Lehrte-Schwelle zum Gifhorn-
Trog belegen, dass „Dogger epsilon“ über Unter-
Bajocium transgrediert. Vermutlich ist Dogger delta 
2 c gemeint, das heute in bjo 3a umbenannt wurde 
und den transgredierenden Parkinsonien-Schichten 
entspricht; dann stimmen die beiden Logketten gut 
mit der heutigen Vorstellung einer Schichtlücke auf 
der Lehrte-Schwelle überein.
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Abb. 1: Lithostratigraphie und Biostratigraphie im
 M

ittel-Jura – Einführung von Ostracoden-Zonen und von neuen m
ikro-

paläontologischen Kürzeln
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